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Dieser Tage ist die Eisenbahn wie-

dermal in aller Munde. Leider je-

doch nicht in Gestalt von Schokoladen-

hohlkörpern in Dampflokform (sehr zu 

empfehlen übrigens), sondern als Ge-

rede. Und selbstverständlich fokussiert 

sich dieses Gerede auf die negativen 

Dinge, denn es macht ja offenbar kei-

nen Spaß, über die unzähligen Zugver-

bindungen zu sprechen, die funktio-

niert haben. 

Was war passiert? In Rastatt hatte 

sich – Sie haben’s garantiert mitbekom-

men – die Trasse der alten Rheintal-

bahn auf einer Länge von rund 50 Me-

tern abgesenkt, weil nur fünf Meter 

darunter ein Tunnel für eine neue Stre-

cke gebohrt wurde. Und zwar in geolo-

gisch schwierigem 

Terrain, denn das 

Rheintal besteht in 

weiten Bereichen aus 

Kies und Sand. Und 

auf Sand baut man 

eben nicht, wovor 

schon vor rund 2000 

Jahren entsprechende 

Gleichnisse warnten (nachzulesen bei 

Matthäus 7, 24-27 und Lukas 6, 47-49). 

Die damaligen Meister der Meta-

phern konnten freilich nicht ahnen, 

dass heutige Ingenieure eine Lösung 

für das Problem finden würden: Man 

friert die grundwasserhaltigen Schich-

ten mithilfe einer -35° kalten Sole ein, 

und schon kann man hindurchbohren. 

Ist die Bohrung jeweils zwei Meter vo-

rangeschritten, wird mit sog. Tübbing-

ringen ausgekleidet und der Hohlraum 

mit Spezialmörtel verpresst – schon ist 

die Sache stabil!

Normalerweise jedenfalls, denn das 

Verfahren hat sich weltweit seit Jahren 

bewährt; es ist also keinesfalls so neu, 

wie manche „Experten“ voreilig ver-

kündeten. Im konkreten Fall haben 

sich leider Lücken zwischen den Tüb-

bingringen ergeben – ob durch rück-

wirkende Kräfte der Tunnelbohrma-

schine, durch Aufschwimmen des 

Hohlkörpers oder eine ganz andere 

Ursache muss noch geklärt werden. 

Durch die Lücken zwischen den Tüb-

bingringen sickerte jedenfalls das Bo-

denmaterial in den Hohlraum und die 

oberirdischen Gleise rutschten nach. 

 Zum Glück müssen wir Modell-

bahner uns ja nicht an allen Aspekten 

der Bahn ein Vorbild nehmen. Unsere 

Trassen bestehen aus – wenn es be-

sonders stabil werden soll – 10-mm-

Multiplex-Sperrholz; Schotter wird 

zudem mit Leim fixiert. Trasse und 

Gleis zusammen sind trotz der gerin-

gen Schichtdicke (14 mm in H0 wä-

ren im Original lediglich 1,20 m!) in 

den allermeisten Fällen ausreichend 

tragfähig. 

Die eigentliche Modellbahner-

lösung wäre aber eine gänzlich ande-

re gewesen: Man hätte lieber auf den 

Bau einer zusätzlichen Entlastungs-

strecke komplett verzichtet! Denn 

was gibt es für den Modellbahner 

Schöneres als eine dicht befahrene 

Bahnlinie und dazu eine möglichst 

komplizierte Betriebsführung? Nur 

dafür machen wir uns doch die ganze 

Mühe, meint          Ihr Martin Knaden
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Der kleine Bahnhof in Trausnitz ist eisenbahntech-

nisch nicht der Nabel der Welt. Dafür ist Trausnitz 

aber eingebettet in eine liebliche Landschaft, auf die 

Helmut Dohle besonderen Wert legte. Im ersten Teil 

begleiten wir den VT 70 900 auf seinem Weg nach 

Trausnitz. Foto: MK

Zur Bildleiste unten: Liliput liefert dieser Tage die diesel-

elektrische DE 2500 aus. Wir stellen alle drei Varianten 

vor. Bruno Kaiser befasste sich mit dem neuen Shed-

dach von Auhagen. Statt der senkrechten Aufstellung 

der Fenster stellte er alternativ die schräge Anord-

nung vor. Markus Tiedtke baute den neuen Eimer-

kettenbagger von Busch – ein nettes Zubehör für die 

Feldbahn. Fotos: MK, Bruno Kaiser, Markus Tiedtke

ZUR SACHE

Für 
Vielseitige
Modellbau in Perfektion

IM KLEINEN GROSS

www.faller.de
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Viele Werkhallen sind mit Oberlichtern im Dach ausgestattet. 

Zur Ergänzung seines Industriebaukastensystems hat Auha-

gen nun den Bausatz eines Sheddachs auf den Markt gebracht, 

Bruno Kaiser hat diesen Bausatz überarbeitet. Foto: Bruno Kaiser

Helmut Dohle erfüllte sich endlich einen Jugendtraum: eine 

stationär aufgebaute Modellbahnanlage. Den Schwerpunkt 

legte er dabei aber nicht auf ausufernde Bahnanlagen, sondern auf 

eine höchst realistisch wirkende Landschaft mit passender Bebau-

ung. Im ersten Teil seines Berichts fahren wir ins beschauliche Ört-

chen Trausnitz. Foto: MK

8

Eigentlich 

sollte man 

mit dem Verteilen 

von Prädikaten wie 

„Meilenstein“, 

„revolutionär“ eher 

zurückhaltend sein, 

aber im Falle der 

DE 2500 ist das 

angebracht: Die DE 

2500 und ihre Dreh-

strom-Antriebstech-

nik war von überra-

gender Bedeutung. 

Foto: Matthias Maier

16

28

Wir wissen viel über Loko-

motiven, über einzelne 

Strecken und Epochen. We-

nig bekannt sind hingegen 

die betrieblichen Abläufe. 

Welche Regelwerke lagen 

dem Zugbetrieb der Deut-

schen Reichsbahn vor 1949 

zugrunde?

Der Inhalt und Aufbau von 

Dienstfahrplänen ist Gegen-

stand dieses Buches. Fahr-

planbeispiele aus einzelnen 

Direktionen mit bestimmten 

Zugläufen, Angaben zu 

Bahnhöfen und Blockstellen 

sowie zur Bespannung lassen die DRG lebendig werden. Autor 

Andreas Rasemann hat sein grundlegendes Buch mit Auszügen 

aus Dokumenten und Vorschriften sowie Aufnahmen aus dem 

Betriebs alltag illustriert. Sein Ziel ist es, den Bereich des Fahrplan-

wesens erlebbar und die Zusammenhänge zwischen Verkehrspla-

nung und Bahnbetrieb nachvollziehbar zu machen. Dieses Werk 

schließt eine Lücke in der Eisenbahnliteratur!

176 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, mehr als 150 Fotos und 
Faksimile-Abbildungen

Best.-Nr. 581730 | € 29,95

Andreas Rasemann

Dienstfahrpläne 
deutscher Eisenbahnen

1920 bis 1949

Wie der Zugbetrieb funktioniert

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim 

VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, 

bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de
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Große Spuren müssen nicht großspurige 

Anlagen erzwingen. Bereits wenige 

Gleise, die passend zum überlegt gewählten 

Motiv verlegt werden, ermöglichen vorbildge-

rechten Betrieb. Gerard Tombroek weist anhand 

der von Michiel Stolp gebauten Spur-1-Anlage 

nach, dass man großspurige Fahrzeugmodelle 

auf wenig Raum perfekt in Szene setzen kann. 

Foto: Gerard Tombroek

Passend zum attraktiven Modell der bereits 2012 erschienenen Ziegelei hat Busch nun 

nach langem Warten einen Eimerkettenbagger in der Nenngröße H0 als Bausatz heraus-

gebracht. Mit diesem faszinierenden technischen Gerät kann nun auch eine für den Betrieb der 

Ziegelei erforderliche Lehmgrube nachgebildet werden – den Transport des benötigten Rohma-

terials übernimmt dabei die bekannte Feldbahn des Herstellers … eine geschlossene Themen-

welt. Foto: Markus Tiedtke

Das Stationsgebäude 

von Cisna-Majdan erin-

nert bis heute an die 760-mm-

Strecken im Bieszczady-Gebirge 

in Polen – eine H0-Umsetzung. 

Foto: Marcin Turko

60

42

68

Dreifachgekuppelte 

Dampflokomotiven sind 

eine Herausforderung für Kon-

strukteure. Daher mussten die 

Fans der Baugröße TT lange auf 

ihre Großserien-T 3 warten. Nun 

liefert Tillig. Foto: Rainer Ippen
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Die Spezialisten
Der Schwerpunkt des diesjährigen Planungs-Spezials liegt auf einem gewissen 
Pragmatismus. Denn was nützt ein schön gezeichnetes Wolkenkuckucksheim, 
wenn die Platzverhältnisse in den eigenen vier Wänden eine ganz andere 
Sprache sprechen?
Im Grundlagenbeitrag stellt Gideon Grimmel die Möglichkeiten der Planungs-
software Wintrack vor. Als Beispiel dient ihm die berühmte MIBA-Anlage 
„Vogelsberger Westbahn“, die wir daher zum ersten Mal in 3D präsentieren 
können! 
Ivo Cordes stellt eine kompakte Zungenanlage vor, die für einen quadrati-
schen Raum gedacht ist und wie immer mit einem hochdetaillierten Plan 
illustriert wird. Die Allroundtalente Ingrid und Manfred Peter zeigen zum 
einen die Bockerlbahn von Eggmühl nach Langquaid und die heutige 
Museumsstrecke Ebermannstadt – Behringersmühle – jeweils in verschie-
denen Varianten, sodass sie in unterschiedlichste Räumlichkeiten passen.
Sebastian Koch nahm sich den Bahnhof Asendorf vor; zudem wird die 
Geschichte dieser Bahnlinie ausführlich erläutert. Dies gilt auch für die 
Strecken im Trusetal, die Linie Murnau – Oberammergau und viele weitere 
Vorschläge. Ein prallvolles Heft also, das Ihre eigene Planungsphantasie 
beflügeln wird!
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über 200 Abbildungen
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Weiche sich ebenfalls in Geradeausstel-

lung befindet und aufgeschnitten wer-

den würde.

Zum Glück kann man dem Bild auf 

Seite 8 unten entnehmen, dass die 

Stellwerkstechnik vielleicht doch noch 

funktioniert hat und schnellstens dem 

Schienenbus Hp 0 signalisiert wurde. 

Das ist gerade noch einmal gut gegan-

gen …

Christof Meier (Email)

Neuheiten, MIBA 9/2017

Verwechslungsgefahr
Die 112 501 gehört keineswegs zu den 

ersten Lokomotiven mit neuem Lok-

kasten, es handelt sich in Wirklichkeit 

um die 402. Lok der Baureihe 

E 10.1/110.1. Die Maschinen mit den 

Ordnungsnummern 485 bis 504 waren 

grundsätzlich serienmäßige 110.1 mit 

modifizierter Übersetzung für Vmax 

160 km/h und im IC-Anstrich. Vor dem 

Erscheinen der 103.1 waren sie für 

kurze Zeit die „Starlokomotiven“ der 

DB für das neue IC-System.

Diese 20 Lokomotiven dürfen nicht 

verwechselt werden mit den „Rhein-

gold“- oder „Rheinpfeil“-Lokomotiven 

E 10 1265 bis 1270 und 1308 bis 1312, 

ausgerüstet mit speziellen Drehgestel-

len für 160 km/h, die auch langfristig 

für diese Geschwindigkeit zugelassen 

waren – im Gegensatz zu den 112 485 

bis 504, deren zulässige Höchstge-

schwindigkeit schon bald reduziert 

werden musste. Die Fahreigenschaften 

der Seriendrehgestelle erforderten eine 

Herabsetzung der Höchstgeschwindig-

keit – die unveränderte Getriebeüber-

setzung hatte eine Reduktion der Zug-

kraft im Vergleich zur 110.1 zur Folge, 

daher wurden diese 20 Lokomotiven 

später zur Baureihe 114 im Gegensatz 

zu den ehemaligen E  10.12 und 

E 10.13, die zur BR 113 wurden.

Übrigens: Zur Geschichte der frühen 

Varianten der E 10 gab es mal einen 

grundsätzlichen Artikel in MIBA 3/1964 

… auch heute noch lesenswert.

Karl-Heinz Buchholz (Email)

Leserbriefe, MIBA 9/2017

Die Baugröße N
Als aktiver N-Bahner habe ich mich 

über den hohen Themenanteil zum 

Maßstab 1:160 gefreut. Dies würde ich 

mir öfter so wünschen, allerdings kann 

ich die auf Seite 7 angeführten Gründe 

durchaus nachvollziehen.

Matthias Dittrichs (Email)

LESERBRIEFE 

Nützliches Werkzeug, MIBA 7/2017

Spanabhebend
Mit großem Interesse habe ich den ge-

nannten Artikel gelesen und mich da-

nach gefragt, ob man wohl eine Fassa-

denfront mit einer Vielzahl von Fens-

tern oder die Seitenteile eines 

Personenwagens ohne Nachbearbei-

tung der Ecken mit dieser Hightech-

Fräse hinbekommt. In der vorgestellten 

Bauphase wird dies sicherlich nicht 

gelingen, denn ohne Fräskopf und ent-

sprechende Fräser geht es nicht. Der 

Verfasser des Artikels erwähnt die 

noch fehlenden Bauteile überhaupt 

nicht. Vielleicht sollen ja in einer Fort-

setzung des Artikels der Einsatz der 

Werzeuge und erste Arbeitsergebnisse 

präsentiert werden. Ganz bestimmt 

wird sich der Hersteller freuen, dass er 

viele qualifizierte Hinweise zu seiner 

offenbar recht mangelhaften Betriebs-

anleitung erhält.

Aus meiner ganz persönlichen Sicht 

weiß ich, dass ich weder beim Gebäu-

de- noch beim Fahrzeugbau jemals 

eine CNC-Fräse vermisst habe. Für den 

professionellen Kleinserienhersteller 

könnte sie jedoch eine nützliche Werk-

zeugmaschine sein. Lobenswert ist der 

Artikel in jedem Fall, denn es lohnt sich 

immer wieder, ein bisschen über unse-

ren Modellbahn-Tellerrand hinaus-

schauen und zu erfahren, was tech-

nisch heute machbar ist.

Dietrich Friedel (Email)

Titel, MIBA 8/2017

Noch einmal gut gegangen
Das ist ja noch einmal gut gegangen …

Wäre das in der Realität passiert, wür-

de man später in der Presse das Stich-

wort „Technisches Versagen“ lesen. Es 

kann doch bei entsprechender Fahr-

straßensicherung gar nicht sein, was 

auf dem Titelbild von MIBA Heft 8/17 

zu sehen ist:

Aus Gleis 2 wird Hp 1 angezeigt und 

offenbar wird der Befehl vom Personal 

der P8 (ohne dass es sichtbar wird) 

auch sofort für die Ausfahrt auf die ein-

gleisige Strecke (siehe Plan auf Seite 

14/15) befolgt.

Aus Gleis 1 wird Hp 2 für den Schie-

nenbus signalisiert. Dessen geistesge-

gewärtiger Lokführer hat das Problem 

offenbar richtig erkannt und ist zum 

Glück nicht losgefahren. Anderenfalls 

hätte es eine veritable Flankenfahrt 

zum aus Gleis 2 ausfahrenden Güter-

zug ergeben. Zumal die zu befahrende 

spielwies n

 

DIE Ausstellung  für Modellbahn 
und Zubehör!

Die Ausstellung für Modellbahnfans und 

alle, die es noch werden wollen. 

Treffen Sie sich mit Modellbahnfreunden, 

Clubs und Herstellern zum Austausch

und nehmen Sie reichlich Ideen für Ihre 

eigene Modellbahn mit!

M[_j[h[�?d\ehcWj_ed[d0�

mmm$Z_[#ceZ[bbXW^d$Z[

Lilienthalallee 40, 80939 München

17.  bis 19. 
November  2017
MOC München

LESERBRIEFE 
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MODELLBAHN-ANLAGE

Wer hat nicht schon in jungen Jah-

ren davon geträumt eine Modell-

eisenbahn zu besitzen? Wie bei vielen 

Heranwachsenden war es bei mir Ende 

der 50er-Jahre eine überschaubare 

H0-Anlage von Märklin. Und diese An-

lage wurde auf dem Fußboden aufge-

baut – was damals auch nicht unüblich 

war. Sie musste zu meinem Leidwesen 

auf drängenden Wunsch der Eltern 

nach einigen Tagen stets wieder abge-

baut werden. Aus diesem Missstand 

erwuchs natürlich der Wunsch, eines 

Tages einmal Besitzer einer „richti-

gen“, sprich festinstallierten Modell-

bahnanlage zu werden.

Nebenbahn in wildromantischer Landschaft – Teil 1

Trausnitz und der 
tauschbare Teich
Helmut Dohle erfüllte sich endlich einen Jugendtraum: eine 

stationär aufgebaute Modellbahnanlage. Den Schwerpunkt legte 

er dabei aber nicht auf ausufernde Bahnanlagen, sondern auf 

eine höchst realistisch wirkende Landschaft. Im ersten Teil 

seines Berichts fahren wir ins beschauliche Örtchen Trausnitz. 

Der VT 70 900 von Weinert

knattert auf der Brücke – ein Bach-

lauf zum Teich – am Spielplatz vorbei. 

Gegenüberliegende Seite: Auftritt von 

links! Die eingleisige Nebenbahn führt 

aus einem Tunnel ans Tageslicht. Neben 

dem Gleis ist der Dorfteich zu erkennen.

Unten: Wenig später passiert 

der Triebwagen einen vor den 

Toren der Kleinstadt gelegenen 

Bauernhof. Dann kommt auch schon 

das Einfahrsignal von Trausnitz in Sicht. 
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Neben dem Bauernhof haben Kleingärtner auch noch ihre Parzelle angelegt. Die Flächen rund 

um Trausnitz scheinen fruchtbare Böden zu sein.

Rechts: Das für eine Kleinstadt dieser Größe recht imposante Empfangsgebäude von Traus-

nitz. Während der Triebwagen auf seine Weiterfahrt wartet, umfährt ein kurzer Güterzug – der 

tägliche Ng – auf der Güterstrecke den Personenbahnhof. 

Unten: Urlaubsidylle pur für die Sommerfrischler! Zwischen Bauernhof und Ort liegen noch 

landwirtschaftlich genutzte Felder und Weiden. Ein Windrad mit angetriebener Pumpe sorgt 

für die ausreichende Wasserversorgung von Rindern und Pferden. 


